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Ein n «e nmllin LWn « Me «.
Das balgankA Fnedeas-

WMaOWeWMWea.
Die vorliegendenNachrichten aus Bulgarien sind außer-

, ordentlich ernst. Es hat keinen Zweck, sich über Liese Tatsache
irgendwo hmwegUltäuschsn. Nichtiger ist es, von vornherein
den Dingen klar ins Auge zu schm. Zwar ist die Lage noch
ungeklärt, aber das eine muß immerhin festgestellt werden, daß
in Bulgarien in führendenKreisenLeute zu finden sind, die
bei dem ersten Anstoß dazu bereit scheinen, das Bündnis mit
dm Mittelmächtenaufzugäben. Tenn nichts mehr und nichts
weniger bedeutetdäs Wäffenstillstandsangebot, dem Friedens-
Verhandlungenfolgen sollen, an den Führer der Entente¬
armee auf dem Balkan. Wie die Bedingungen der Entente,
wenn sie überhaupt auf das Angebot eingeht, auskillen wür¬
den, das bedarf Wohl heute keiner besonderen Auseinander¬
setzung. Und diese Bedingungenberührten natürlich nicht nur

, Bulgarien, das vielleicht selbst zunächst geschont würde, sondern
>in eben so hohem, wenn nicht noch erhöhterem Maße die
'Mittelmächte und die mit ihnen Verbündete Türkei. Es geht
dabei um nichts mchr und nichts weniger wie um den Weg
nach Konstantinopel.  Daß Deutschlandund Oester-
reichMngatndem nicht ruhig zuseheu werden, versteht sich am
Rande.

Die Lage an der mazedonischen Front ist zweifellos sehr
bedenklich. Das geht am deutlichsten aus den Berichten heivor,
d̂ie in der Wiener Auslassungihren Niederschlag finden. Dem¬
nach ist die Niederlage des bulgarischen Heeres sehr schwer und
es erscheint nach Lage der Dingo ausgeschlossen, daß die Gegen¬
maßnahmender Mittelmächteso rasch die militärische Situation
wieder Herstellen können. Die Wiener Auslassungenkündigen
dahm auch offen an, daß dir österreichisch-ungarische Heeres¬
leitung gezwungensein wird, ihre albanische Front
nicht unerheblich  z u r ü ckzu n eh  m en.  weil sonst die
große Gefahr besteht, daß den dort stehenden österreichisch¬
ungarischen Kräften die rückwärtigenVerbindungslinienabge-
schnitten werden, eine Hoffnung, die die französischen Orient¬
berichte schon vor einigen Tagen ausdrllckten.

Auch dieser Tatsache wird man klar ins Auge sehen
müssen. Fräg-t sich nur noch, inwieweitdie öffentlickik Meinung
jn Bulgarien dm 'Schritt der Regierung unterstützen und
billigen wird. Daß der MinisterpräsidentMalinow ganz auf
eigene Faust gehandelt habe: sollte, erscheint uns ausgeschlossen.
Bulgarien besitzt das parlamentarische Regiierungssystemund
daher wird sich der Ministerpräsidentzum mindesten die Zu¬
stimmung der herrschenden Mehrheiisparteien gesichert haben.
Damit muß Wohl gerechnet werden. Welchen Faktor der
König bei Kriegserklärungen und Friedensschlüssenin Bul¬
garien davstellt, ist uns im Augenblick nicht bekannt, sicher aber
werden seine Befugnisse über die der verantwortlichenRegie¬
rung und des Parlaments nicht hinausgehen. -

Der bulgarische MinisterpräsidentMalinow aalt als ein
Anhängerder Entente und als er vor mehrerenMonaten den
MinisterpräsidentenRadoslawow ablöste, ergcib sich für Bul¬
garien eine neue politische Konstellation, die der Bündnispolitik
an der Seite der Mittelmächte nicht so freundlich gegenüber
stand wie die vorige Regierung. Auf diese Tatsache haben wir
damals auch hingewresen, ohne indessen besondere Beachtung zu
finden. Die Art, wie Malinow zur Entente stand— rein ideell
natürlich — brachte es mit sich, daß der Krieg unter seiner
Herrschaft reichlich an Energie verlor. Inwieweit eins direkte,

.der Kanrpfkraftdes bulgarischen Heeres abträMche Agitation
' getriebenworden ist, läßt sich nicht ohne weiteres feststsllen.
Denkbar wäre eine solche Agitation aber,

i, Das Berliner Tageblatt will wissen, daß Malinow bereits
'ist den letzten Monaten FriedensfüUer nach der Entente aus-
gescheckt habe. Selbstverständlich waren das keine Bestrebun¬
gen zur Erzielung eines allgemeinenFriÄens, sondern sie
hatten nur das wohlverstandene Interesse Bulgariens im.Auge.
Die Entente soll als erste Bedingung aber -immer die Abdan¬
kung des Königs Ferdinand gestellt haben und nach dieser
Richtung hin vorzugehen, habe Malinow doch noch nicht gewagt.

Welche Maßnahmen die Mittelmächte ergreifen werden,
um eine etwaige Absplitterung Bulgariens vom Bündnis zu
verhindernoder McMstandslosö» machen, ist selbstverständlich
gegenwärtigvöllig unbekannt. Fest steht nur, daß die Ent¬
wickelung der VwWtnisse in Bulgarien solche Maßnahmen
mit Sicherheitauslösen wird, denn das bedingt, wie wir
schon eingangs bemerkten, einfach die allgemeineLage. Fm
übrigen -gehören wir nicht zu denjenigen, die durch das Vor¬
gehen des bulgarischen Ministerpräsidenten, etwa besonders
nervös werden, ja, uns überraschtdiele Wendung der Dinge

HeeverberkieizL.
(W. T. B.) Großes Hauptquartier , 24. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Der Engländer griff in der Richtung auf Cambrai »ud süd¬
lich davon an . Der Franzose setzte in der Champagne , der Ameri¬
kaner östlich der Argonncn feine Angriffe fort.

Teilvorstöße und Teilangriffe zwischen Ipern und Scarpc,
sowie zwischen Ailctte und Aisne begleiteten die großen Angriffs¬
operationen des Gegners.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn : Der Feind,
der zwischen Ipern nnd Scarpe an mehreren Stellen gegen unsere
Linien porstieß, wurde abgewicsen. Zn beiden Seiten der von
Arras und Pcrronne auf Cambrai führenden Straße » brachen 10
englische und kanadische Divisionen »ach heftigem F .'nerkampf
zum Angriff vor. Beiderseits von Ma »qnion , zwischen Hnvrin-
court und Grancourt und zwischen Ribecourt und Villcrs -Gnis-
lai » brach der erste Ansturm vor unseren Linien zusammen.
Bei Jnchh stieß der Feind auf Barleux , bei Havrinconrt auf
Flesqnieres vor. Es gelang ihm im Verlaufe der Schlacht, diese
Einbruchstelle zu erweitern und uns nördlich der Chaussee Arras-
Cambrai bis zur Linie Oisy le Berger - Hahnecourt zurückzu-
driicken. Südlich der Chaussee war am Abend nach wechselvollcn
Kümpfen und erfolgreichen Gegenangriffen die Linie Barlenr—
Wald—Ribecourt gehalten . Vor unseren Stellungen zwischen
Ribecourt und Billers -Gnislain sind alle Angriffe des Feindes
gescheitert.

Zwischen Epehi und Bnllecourt schlugen wir starke Angriffe
englischer und amerikanischer Divisionen ab. Nach Abschluß der
Kümpfe war der Feind überall in seine Ausgangsstellungen bei
Lempire und über diese hinaus znrückgcworfen.

Heeresgruppen deutscher Kronprinz und Gallwitz : Zwischen
Ailette nnd Aisne wurden Teilangriffe des Gegners östlich von
Vanxillo » und westlich Jony abgewiesen.

In der Champagne setzte der Franzose , östlich der Argonncn
der Amerikaner unter zeitweise»» Einsatz frischer Divisionen seine
starken Angriffe fort . Der Franzose konnte bei seine » mehrfach
wiederholten Angriffen zwischen Suippes und Aisne >ur wenig
Boden gewinnen . Am Abend standen wir in Linie Auberieve—
Sttdhang von Somme -Py —Gratreuil —Bouconville—Wald nnd
Cerney im Kampf.

Die Angriffe der Amerikaner östlich.der Argonncn krmcn süd¬
lich der Linie Apremont —Cierges zum Stehen . Montfanron
wurde infolge drohender Umfassung geräumt . Die über Mvnt-
faucon und östlich davon vorbrechendeu Angriffe scheiterten vor
unseren neuen Linien.

Franzosen und Amerikaner erlitten auch gestern wieder
schwere Verluste.

Wir schossen gestern 33 feindliche Flugzeuge ab. Leutnant
Rumeh errang seinen 45., Oberleutnant Loerzer seinen 47., Leut¬
nant Baenmer seinen 35. Lnftsieg.

Der Erste Generalqnartiermeister : Ludrndorff.

ist natürlich ausgedrückt, baß sie dis Sache der Mittelmächte
für verloren halten und das ist Wohl Las bedenklichste an dem
ganzen Vorgang. Zu gleicher Zeit zeigt es, wie gefährlich es
ist, Politik zu machen, die sich der jeweiligen militärischen
Lage anpaßt. Das muß immer zu großen Schwankungen führen-.
Der Fall Bulgarien ist dafür ein Musterbeispiel.

Im übrigen liegt für die öffentliche Meinung ist Deutsch¬
land kein Grund vor, nun etwa eine besondersverzweifelte
Miene zur Schau zu tragen. Die Lage war zu anderen Zeiten
in diesen Kci-egsja'hren schon gefährlicher und schwieriger. Ein
Staat wie Bulgarien steht, gemessen an der Kraft zweier Völker,
die über -hundert Millionen Menschen umschließen, als eiste
Kleinigkeit da. Kann man eine so kleine Nation für die eigene»
Interessen mitbuchen, dann ist das natürlich nicht unerfreulich,
läßt sich das nicht tun, genügt die AufwendungiM Verhält¬
nis nur geringer Krästegruppen, um die Lage wieder herzu-
stellen. Das muß man sich vor Augen halten, wenn man das
Vorgehen der bulgarischen Regierung betrachtet. Es wird den
Krieg weder in einem noch in anderem Sinne entscheiden, das
heißt, weder den Si -sg noch die Niederlageherbeiführen, wenn
die großbulgarischen Chmwinistenauch mitunter io taten, als
ob die Bulgaren die Mittelmächte-gerettet hätten. Es wäre viel¬
leicht gut -gewesen, seinerzeit schon dieser Großmannssuchtent¬
gegenzutreten, dann -wäre vor allem auch im eigenen Volke das
Bündnis Mit Bulgarien nie überschätzt worden.

MtlllMW Mt.

18M N.-L-k. oersM.
(W. T . B.) Berlin,  28 . Sept . (Amtlich.) Im Sperr¬

gebiet des Mittelmeeres versenkten unsere Ilntersccbvote drei
Dampfer und mehrere Segler von zusammen 15 00«! Br .-Reg.-
Tonnen , darunter einen Passagierdampfer von etwa 7000 Br .-
Reg.-Tonnen . Der Chef beS Adniiralstabcs der Marine.

icht sorgen und quälen,
Nicht die Feinde zählen
Tu entschlossen still,
was die Stunde will!

Zeichne die Neuntel

nicht einmal sonderlich. Wir haben das Bündnis mit Bulgarien
niemals anders als eine reine Zweckmäßigkeitssache betrachtet,
das sich in dem Augenblick lösen würde, sobald die ehrgeizigen
Pläne der großbulgarischen Politiker, die sie an der Seite der
Mittelmächteerreichen zu können glaubten, sich mit den realen
Tatsachen nicht mehr in Einklang bringen ließen. Nachdem
nun die bulgarische Armee dem Ententevorstoßnicht gewachsen
gewesen ist, viel Leute und Material eingebüßt hat. sehen die
bulgarischen Politiker um Malinow eben nur noch den einen
Punkt, einigermaßenrasch aus der Situation herauszukommen
und für sich seVst zu retten 'was irgendwiezu retten ist. Darin

(W . T . B .) Sofia , 26. September . (Bulgarische Tele-
grapheu -Agentur .) Die Parteien des Regierungsklubs ver¬
öffentlichen folgende Note : „In Uebereinstimmung mit den
Parteien des Blocks hat die Regierung gestern, am 25. Sep¬
tember , nachmittags 5 Uhr , dm Gegnern ein amtliches
Wäffenstillstandsangebot gemacht. Die Parteien des Blocks
richten au das Heer und die Bevölkerung die Mahnung , die
militärische und öffentliche Disziplin zu bewahrm , die so nötig
ist für eine glückliche Durchführung des eben 'eingeleiteten
Friedenswcrkcs . Die Nationalversammlung ist auf dm 36.
September zusammmbernfm.

(W. T. -B.) Sofia, 26. September. (BulgarischeTelegr.»
Agentur.) In Erwägung des Zusammentreffensder jüngst
eingetret-enen Umständeund nachdem die Lage gemeinsam mit
allen zuständigenStellen -erörtert worden ist. bat die bul¬
garische Regierung in dem Wunsche, dem Blutvergis-
ßen ein Ende zu setzen,  den Generalissimusdes Feld¬
heeres ermächtigt/ dem Oberbefehlshaberder Ententeheerein
Saloniki die Einstellung der Feindseligkeiten vomuschlstgen, um
Verhandlungen mit dem Ziele des Abschlusses

seines Waffenstillstandes und des Friedens
einzuleiten.  Die Mitglieder der bulgarischen Abordnung
sind gestern abend abgereist, um sich mit den Bevollmächtigten

L der kriegführenden Ententestaatenin Verbindungzu setzen.
1 Notitz des W. T. B.: Die Nachricht vost der Abreise der
^Delegation für den Waffenstillstanderweist sich nach neueren

Nachrichten als unrichtig.

StaakMtäkmMe Wer tie Lage j«
Marie».

Die schon gestern kurz erwähnte Mitteilung des deutschest
Stäatssekretä-rs des Aeußern, v. Hintze, lautet:

Airs den militärischen Nachrichten der letzten Tatze ist be¬
kannt , daß die Bulgaren zwischen Wardar und Czerna in ernste
Schwierigkeiten gerate » sind. Im weiteren Verlaus der Ereig¬
nisse sind auch die bulgarischen Nachbararmeen in Mitleidenschaft
gezogen worden . Die Meldungen von der Front sind von der
bulgarischen Regierung dein Ministerpräsidenten Malinow offen¬
bar zu ungünstig ausgelegt worden . Gestern vormittag ist in
Sofia eine Pressenotiz erschienen, wonach Bulgarien dem Ober¬
kommandierenden der Ententekräfte in Saloniki dis sofortige Ein¬
stellung der Feindseligkeiten und die Aufnahme von Friedensver-
handkungen vorgeschlagen hat.

Eine bulgarische Delegation , bestehend aus den» Finanz¬
minister Ljaptschesf,  dem General Lu ko ff und dem Ge¬
sandten Radeff  sollten angeblich bereits Mittwoch abend nach
Saloniki abgereist sein. Aus den bisher vorliegenden unpoliti¬
schen Nachrichten läßt sich »roch nicht mit Sicherheit erkenne», ob

t - -' -
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ne bulgarische Regierung tatsächlich , wie sie zu behaupten scheint,
rm Einverständnis mit der bulgarischen Heeresleitung , dem bul¬
garischen Parlament und dem König gehandelt hat , oder ob sie
mehr oder weniger auf eigene Faust vorgegangcn ist. Die So-
branje soll erst am 30 . September zusammentreten . Verschiedene
Anzeichen lassen die Möglichkeit offen , daß Herr Malinoff von der
weiteren Entwicklung der Dinge desavouiert werden könnte . Im
ganzen Lande macht sich eine starke Strömung gegen ocn Schritt
deS Ministerpräsidenten Malinoff bemerkbar . Beide Parteien
des Parlaments und einflußreiche Kreise des Volkes wollen vom
Sonderwaffenstillstand und der Friedensbitte nichts wissen . Als
Symptom ist bezeichnend , daß die bulgarische Friedensdelegatio « ,
die nach der erwähnten Pressenotiz angeblich bereits schon Mitt¬
woch abend abgereist sein sollte , bis gestern Donnerstag
mittag Sofia noch nicht verlassen hatte.  Eine
Gegenaktion  der bundestreuen Elemente scheint bevorzu¬
stehen . Auf die erste » beunruhigenden Nachrichten von der maze¬
donischen Front hat die deutsche Oberste Heeresleitung sofort
aus den verfügbaren Reserven Streitkräfte zur Unterstützung der
Bundesgenossen nach Bulgarien geworfen . Zum Teil sind diese
Verstärkungen bereits eingetroffen , zum Teil werden sie in de»
nächsten Tagen zur Stelle sein . Auch die österreichisch-
ungarische Heeresleitung hat namhafte Kräfte
-n Marsch gesetzt.  Die deutschen und öfter , eichtsch- nngari-
schcn Verbände würden nach dem Urteil der militärischen Sach¬
verständigen durchaus genügen,  um die militärische Lage
wieder herzustellen . Trotz mancher hoffnungsvoller Momente ist
die Lage aber zweifellos heute noch als ernst zu bezeichnen.
Schon in wenigen Tagen wird man indessen klarer sehen könne.
Ein Anlaß , das Spiel Bulgariens heute schon verloren zu geben,
liegt weder für Bulgarien noch für uns vor . Die politische Lei¬
tung wird selbstverständlich den Hauptausschuß des Reichstages
über die weitere Entwickelung sorgsältigst unterrichtet halten.

D ?r Vorsitzende des Hauptausschusses , Abg . E.bert,  be¬
tont dann , daß die Mitteilungen des Staatssekretärs sehr ern¬
ster Natur seien und daß unsere gesamte Oeffen -tlichkeit den
Vorgängen in Bulgarien mit «großen : Interesse folgt . Dennoch
empfehle es sich nicht , in diesem Augenblicke in eine Be¬
sprechung hierüber einzutreten . Die Situation sei dazu zu
wenig geklärt . Nach der Erklärung des Staatssekretärs , daß
die Reichsleitung den Hauptausschuß fortlaufend über den
«iveiteren Gang der Entwicklung unterrichten wolle , könne es
der Hauptnusschuß sich Vorbehalten , demnächst zu entscheiden,
wann die Verhandlungen über diese Krage au -fgenomm -en wer¬
den können.

'*

Ae Mell« der Lage ia Wie«.
' Wien , 27 . September . Von unterrichteter Seite wird

Mit -geteilt:
Die ziemlich präzisen Berichte der Heeresleitung der Entente

lind jene der Vulgaren gewähren einen kleb er blick über
die militärische Lage auf dem bulgarisch - maze¬
donischen Kriegsschauplätze,  Am 14 . September haben
die Streitkräfte der Entente dort eine großzügige Offen¬
sive  unternommen . Die Stoßrichtring dieser Offensive erstreckte
sich anfänglich ans das Gebiet zwischen dem Wardar und den al¬
banischen Seen , in letzter Richtung nicht weit von dem Anschluß-
Punkte unserer albanischen Front . Dieser Stoß hat bereits in den
ersten Tagen die bulgarische Front eingedrückt.  Vor¬
gestern gelang es den Strcitkräften der Entente , die Einbrnch-
stellen gegen Osten zu erweitern und schließlich ans dem Einbruch
sogar einen Durchbruch  herzustellen . Dabei kam der
Entente ihre große Ueberlegenheit an Kriegsmaterial zustatten.
Dieser gelungene Durchbruch kam der Entente selbst überraschend
nnd veranlaßte sie , rasch hcrbrigeholte Reserve » am Wardar in
westlicher Richtung in den Kampf zu werfen , und die bulgarische
Streikfront znm Weichen zu bringen . In einigen Tagen
befand sich die ganze Streitmacht der Bulgaren
im Rückzüge , der noch nicht zum Stehen gekom¬
men  ist . Das schwierige wegearme Gelände hat es den Bul¬
garen nicht ermöglicht , einen erheblichen Teil ihres Kriegs¬
materials z» bergen . Ebenso hat die bulgarische
Armee zahlreiche Gefangene ein gebüßt . Der
Zustand der bulgarischen Armee kann nicht als
sehr günstig bezeichnet werden,  umso mehr , als das
Bestreben , den Bulgaren Unterstützung zu bringen , seine Grenzen
in der Beschränktheit der Verkehrsmittel findet . Bei der Beur¬
teilung der Sachlage muß im Auge behalten werden , daß sich die
bulgarische Front im Zusammenhang mit unserer Front in Al¬
banien befindet . Italien hat seinerseits zu in Stotze
gegen die albanische Front auSgeholt.  Nach zeit¬
weiligem Zurückweichen ist es aber gelungen , die verloren ge¬
gangenen Punkte zuriickzuerobern . Es ist bekannt , daß Albanien
bisher nur einen Ncben -Kriegsschanplatz bargestellt hat und baß
wir dort nie eine Entscheidung gesucht habe » . Das Freuden-
gefchrek der Italiener über ihre anfänglichen Erfolge ans diesem
Gebiete haben wir daher unbeachtet gelassen . CS ist weiter zu
bemerken , baß das ganze albanische Kampfgebiet auS Sümpfen
und unfruchtbaren Strecken besteht . Es ist nun anzunehmen , daß
die Borgänge in Mazedonien bald eine Rückwirkung auf
unsere albanische Front  auSüben dürften . Bei den evt.
Maßnahmen , die dort zu treffen sein werben , würde cs sich nicht
»m Gebiete  handeln , die bei der Ernährung eine
Rolle spielen. »

Festigung der militärischen Lage.
Köln, 27 . September . Ein Berliner Telegramm der

Köln . Zk-g. meldet : Di e F esti g un g d er nrilitä risch en
und politischen Lage Bulgariens macht.
Fortschritte.  Der Oberbefehlshaber Bulgariens , General
Todoroff,  handelt in Uebereinstimmung mit der Obersten
Heeresleitung der Verbündeten , von der er Weisungen erbat.

Bulgarischer Bericht.
(W . T . B .) Sofia , 26 . September . Mazedonische

Front:  Westlich dös Wardar sind unsere Einheiten im
Marsch nach Norden auf ihre neuen Stellungen . Der Feind
verstärkte seinen Dmck gegen Jstip . Auf der übrigen Front
örtliche Kämpfe ohne besondere Bedeutung.

« Französischer Orientbericht vom 25 . September.
<W. T . B .) Trotz Einsetzens weiterer deutscher Truppen hat

der Feind den Rückzug nach Norden fortsetzen müssen. Nichts¬
destoweniger leisten seine starken Nachhuten nordwestlich von
-Monasiir erbitterten Widerstand . Aus dem linken Flügel durch¬
schritten Str -eitkräfte der Alliierten Prilep und sind auf den
Straßen nach Krnschewo und Nelca vorgedrungen Im Zentrum
bemächtigten .sich die Serben -des Gebirgsstockes Popadija , östlich
von Dabun , und gewannen westlich von der unteren Cerncr Ge¬
lände . Auf der anderen -Seite erweiterten sie ihren Brückenkopf
nördlich -vom Wardar und dem Tale der Krina Lakuwitza, auf
-denen -der Feind sich zu befestigen versuchte. Auf dem rechten
Flügel haben französische, -englische und griechischeTruppen starke
Nachhuten jenseits vom W-ardar gegen Gr-adetz und Hudova vor¬
geschoben und sich des Gebirgsstockes Karabiell , nördlich vom
Doiranse -s bemächtigt . Die Beute vermehrt sich unaufhörlich,
-A-m 23. -Sept . wurden über 30 Geschütze und beträchtliches Klein?
bcrtzygerät WKMNPMMKN, ,--r— - -

Serbischer Heeresbericht vom 25. Sepember.
(W. T . B .) Die Serben erreichten Krivalec und die Aus¬

läufer von Jschtip . Sie erbeuteten bulgarische Kolonnen von
7 Geschützen und 100 Wagen . Der Bahnhof von Grasco , der von
den Deutschen verteidigt wurde , wurde mit bedeutenden Vor¬
räten sowie 10 Geschützen genommen . Rechts vom Prilep -Tal
verfolgen die Serben den in vollständiger Auflösung . zurück¬
gehenden Feind.

Aus dem Westen.
Luftangriffe auf das deutsche Heimatgebiet.

(W . «T . B .) Berlin , 27. September . Am 26 . September
zwischen 10 und 11 Uhr vormittags versuchte ein englisches
Geschwader von 7 Flugzeugen die offene Stadt Kaisers¬
lautern  anW -greifen . Gleichzeitig griffen 10 englische
Flugzeuge Frankfurt  a . M . an . Durch frühere Erfahrun¬
gen belehrt , suchte der Gegner diesmal große Höhen von- 6000
und noch mehr Metern auf . Trotzdem würden beide Ge¬
schwader rechtzeitig von Flugwachen -gemeldet , von den Flug¬
abwehrkanonen erwartet und so frühzeitig unter gezieltes
Feuer -genommen , daß es ihnen nicht gelang , über düs Weich¬
bild der Städte zu kommen . Infolge der -guten Flaksperre
mußten sie ihre Bomben wahllos abwerfen , meist auf freies
Feld . In Kaiserslautern wurde nur geringer Häuserschaden
außerhalb der Stadt verursacht , Personenschaden überhaupt
nicht . — In Frankf 'urt - Nied errad  wurde u . a . das
städtische Krankenhaus  beschädigt . Einige Bomben
fielen in unmittelbarer Nähe des Reservelazaretts Friedrichs¬
heim . 1 Toter und 5 Verletzte fielen den Bom¬
ben zum Opfer. -Die Jagdstreitkräfte unseres Heimat-
gwietes starteten -sofort , als die feindlichen Geschwader die
Front überflogen Hütten, verwickelten sie in großer Höhe in
zahlreiche Lustkämpfe und brachten vier Flugzeuge zum
Absturz.  Dis zersprengten Reste der feindlichem Geschwader
wurden von den an der Front -Sperre fliegenden Jagdkräften
abgefangen und in neuen erbitterten Kämpfen dreiweist kre
Flugzeuge  von ihnen abgeschossen.  Am ganzen
büßte der Gegner bei seinen Angriffen von 17 Flugzeugen also
7 Flugzeuge über deutschem Gebiet ein . Damit verloren unsere
Feinde , bei den Angriffen auf das deutsche Heünatgebret im
September bisher 30 Flugzeuge.

Englischer Heeresbericht vom 26. Sept ., nachmittags.
(W. T . B .) Nordwestlich St . Quentin wurde gestern, nach¬

mittag und während der Nacht lokale Operationen von uns mit
Erfolg fortgesetzt. Die «englischen Truppen machten Fortschritte
und nahmen gewisse starke Verteidigungspunkte in der Nachbar¬
schaft von Sanlency und Gricourt , wobei sie eine Anzahl Gefan¬
gene machten. Außer «den vom Feinde nordwestlich Fayer unter¬
nommenen Gegenangriffen , die bereits gemeldet wurden , griffen
seine Truppen -auch zweimal -unsere Stellung nördlich Gricourt
an . Auch diese Angriffe waren ohne Erfolg . Nordwestlich La
Bassee wurden gestern von englischen Truppen erfolgreiche kleinere
Operationen ausgeführt , -wobei unsere Linien vorgeschoben wur¬
den und über 100 Gefangene gemacht wurden . Gegenangriffe,
die vom Feinde in der Nacht unternommen -wurden , wurden ab¬
geschlagen, wobei mehrere Gefangene in unseren Händen blieben.
Nordwestlich Arm-entieres verbesserten «wir gestern nn Laufe der
Nacht unsere Stellungen ein wenig und in Patronillengefechten
zwischen Armentieres und Dpern machten wir mehrere Gefangene.

Englischer Heeresbericht vom 26 . Sept ., abends.
(W. T . B .) Abgesehen von Zusammenstößen zwischen Streif-

abieilungen und Patrouillen an verschiedenen Teilen der Front,
-in dereir Verlauf wir einige Gefangene machten, ist nichts von
besonderem Interesse zu berichten . In den letzten paar Tagen
nahmen die 1. und 6. englische Division des 9. Korps unter
General Breithweite in hartem Kampfe , aber mit wenigen Opfern
nordwestlich von St . Quentin ein verwickeltes Grabenshstem , be¬
festigte Punkte , einen Wald und Ortschaften nnd machten mehr
als 1S00 Gefangene . Bei diesem Unternehmen setzte der Feind
viele starke Gegenstöße an , die alle von den -beteiligten Truppen
mit großer Tapferkeit und Entschlossenheit abgewiesen wurden.

Französischer Heeresbericht vom 26 . Sept ., nachmittags.
(W. T . B .) Zwischen Ailette und Aisne wiederholte am

Abend der Feind seinen Angriff von gestern in der Gegend von
Allemant und bei der Mühle Laffaux . Es gelang ihm, an diesem
Punkte in die französischen Linien einzudringen , aber ein ener¬
gischer Gegenstoß der französischen Truppen stellte die Lage wieder
her . Weiter südlich haben die Franzosen zusammen mit der
amerikanischen Armee , die weiter östlich operiert , an der Cham¬
pagnefront angegriffen.

Amerikanischer Bericht vom 26 . Sept ., abends.
(W. T . B .) Die 1. Armee griff morgens südwestlich von

Verdun -ans einer Front von 20 Meilen (32 Kilometer ) -cm. Wir
erstürmten Vavennes , Montblainville , Bauqnois und Chappe nach
heftigem Widerstand . Andere Truppen überschritten die Brücke
von Forges , nahmen den Wald von Forges und entrisse» dem
Feinde die «Städte Malcmc-onrt , Bethincourt und Montfaucon.
Bis jetzt sind über 6000 Gefangene gezählt.

Der Wieg mit Italien.
M WmMW-imMe KeemberW.
(W. T . B .) Wien,  27 . Sept . Amtlich wird verlautbart:
An der Tiroler und venezianischen Gebirgsfront Artillerie-

känrpfe und Patrouillengeplänkel.
Auf dem westlichen Kriegsschauplatz nahmen österreichisch¬

ungarische Truppen an den Kämpfen östlich der Maas rnhmes-
werten Anteil.

Der Chef des Gencralstabes,

von den türk. Kriegsschauplätzen.
Der türkische Bericht.

(W . T . B .) Konstantinopel , 26. Sept , Pa kästina-
front:  Gegen unsere neuen Stellungen «ist der «Engländer im
.Jordantal im Anmarsch . An der übrigen Front Rübe.

(W . T . B .) Konstantinopel , 26 . Sept . Palästina-
front:  Neue Angriffe der Engländer gegen unsere jetzigere
Stellungen sind bisher nicht erfolgt . Auf unserem rechten
Flügel wurden vorfühlende Kavallerie und Pam -emu-tos «abge- -
wiesen . Unsere Seeflugzeu -ge «griffen in der Nacht zum 24.
September und zum 25 . die englischen Flugplatzanlagen auf
den Inseln -Lemnos und Tha -mos erfolgreich mit schweren
Bomben «an . Drei Flugzeughallen aus Lemnos wurden ver¬
nichtet . Won der übrigen Front nichts Neues.

Englischer Palästina -Bericht vom 26. September.
(-W. T . «B.) Im Norden besetzte unsere Kavallerie Triberi -as,

Semask (?) und Es Samra am liier des Sees , von Liberias trotz '

entschlossenen Widerstandes seitens ihrer türkischen -Besatzung«« .
Oestlich vom Jordan besetzte unsere Kavallerie Amraw .r an der
Hodschas-Eisenbahn nnd verfolgt die türkischen Truppen , die sich
nach Norden , entlang der Eisenbahn , zurückziehen. Seit Beginn
der .Kampfhandlungen in der Nacht vom 18. zum 19. belaufen
sich unsere Ges-amtverlnste jeglicher Art auf weniger als ein
Zehntel der Zahl der gemachten Gefangenen.

' Die Haltung der Deutschen.

Berlin , 27 . September . In Palästina  ziehen sich die
türkischen Tnrppen westlich des Jordans weiter zurück. Die
tückische Armee im Ostjordanland hält sich bisher -gegen über-
legsne Kräfte , ist jedoch durch die A u fstand sb e -w eg u n g
d e r -Araber,  die sich auf das HaurangÄnet aüsdehirt , be¬
droht . Bei -den Rückzugskämpfen zeichneten sich das deut¬
sche Infanterieregiment  Nr . 146  sowie andere
deutsche Truppen unter Oberst vonOp -Pen und M a j o r
Mutter  besonders erfolgreich aus . Sie schlugen sich durch
die Umzingelung durch und gingen in guter Haltung «von Aus¬
nahmestellung zu Ausnahmestellung zurück.

WMche Lrrsis«I»iiß der Kricgs-
lim MhkliMm-WriiM.

Am 26 . d . Mts . hielten die Kriegsbeschädigten «von Wil¬
helmshaven und Nüst -ringen im Parkhaus eirm sehr «gut besuchte
öffentliche Versamnklung ab . Auf Wunsch der Anwesenden
übernahm der «Einberuser , Herr Eilers , die Leitung der Ver¬
sammlung . «Nach ein paar einleitenden Worten erteilte der?
selbe dem 1. Vorsitzenden der Vereinigung der «Kriegsbeschädig¬
ten von Wilhelmshaven und Rüstringen , ' Herrn Silver-
berg,  zu einem Vortrag das Wort.

Herr Silberber -g sprach zunächst in kurzen Worten über
die Stimmung der Augu -sttage 1914 , um dann , nachdem er
zwischen einst «und jetzt eine -Parallele gezogen hatte , auf die
Wünsche und Interessen der KriegsbeMdigten im Allge¬
meinen eilMigehen . Er verweilte bei der Wohnungsfrage , da
diese für alle Kriegsbeschädigte von großem Interesse ist, denn
in einem Massenguar -tier kann ein -Kriegsbeschädigter , welcher
eine monatelam -g-e Krankheit kaum Überstunden hat . sich nich:
erholen und die , Freude am Leben und an der Arbeit wieder¬
finden . Ebenfalls müßten für Sieche besonders , gesunde Woh¬
nungen -geschaffen werden , um -diesen ihr hartes Los zu erleich¬
tern . Auch über die Fürsorge der entlassenen Kriegsbeschädigten
sprach der Referent und gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß
«die hiesigen Fstrsorgöstellen, . insbesondere Wilhelmshaven , nicht
das leistet , was man eigentlich erwarten könnte . Der Redner
meinte , daß in sämtlichen Fürsorgeeinrichtungen für Kriegs¬
beschädigte diese Sitz und Stimme haben müßten . Nur durch
eine solche Einrichtung läßt sich Eri'priMiches schaffen. Auch
die Albeitsvermiitümg krankt an diesem Hebel , denn oielfach
ist der Berufsberater ohne Kenntnis des ArbeiiMlarktes . Auch
wird manchmal von einigen Behörden , und Arbeitgebern «der
Tank des Vaterlandes eigenartig zum Ausdruck gebracht . Als
Illustration -diene folgendes Inserat:

Der Magistrat von Barten in Ostpreußen er -ätzt folgende
- Bekanntmachung : „Die hiesige Nachtwächterstelle ist sofort zu

besetzen. Inhaber hat nebenbei die Reinigung der Straßen
und Abflußkanäle auszuführen und bei der Kloakenabfuhr nnt-
zuhelfen . Außerdem wird beabsichtigt, ihm die Funktion des
Schuldieners und svent . auch des Totengräbers zu übertragen.
Als Gehalt sind vorläufig jährlich 900 Mark , außerdem freie
Wohnung , in Aussicht genommen . Die Stelle ist nicht pen¬
sionsberechtigt . Geeignete Bewerber , insbesondere Kriegs¬
beschädigte, wollen sich umgehend schriftlich bei uns melden ."

Eine hiesige Zeitung brachte folgenden richtigen Nachsatz:
,Der Mann muß also Nachtwächter , Straßenkehrer , Schul¬
diener und Totengräber zugleich sein, alles für 76 Mk . pro
Monat , oder 2,50 «Mk . für den Tag . Wenn es der glückliche
Bewerber ans ihr auch nur drei Monate aus 'hält , ohne zu ver¬
hungern , kann er sich ja für Geld seihen lassen !"

Angebracht wäre es ferner , «bei der Veckvaltung , und Ver¬
teilung der Ludendorff -Spsnde Kriegsbeschädigte mit heran-
znziehen . Der Referent sprach dann über die . Arbertslage nach
Frisdensschlstß und fürchtet , daß nach Lahmlegung ! der
Rüstungsindustrie eine große Arbeitslosigkeit -emtreten dürste.
Diese würde sich gerade «bei den Kriegsbeschädigten am meisten
fühlbar machen , denn ein gesunder Arbeiter findet immer
gegenüber einem Verletzten den Vorzug . Um diesem zu be¬
gegnen , müßten jetzt schon geeignete Schritte unternommen
werden , um gerade den Kriegsbeschädigten die Zeit der lieber-
gang-swirtschast recht leicht zu machen und einer Arbeitslosigkeit
vorzubsugen . «Auch müssen «Kriegsbeschädigte ihren Leistungen
entsprechend beschäftigt werden . Der Referent zieht sodann
einen Vergleich zwischen 1870 und jetzt. Nach dem Kriege 1870
bildeten «sich keine Kriegsbeschädigtenvereme , denn die damals
im Verhältnis recht geringe Zahl von Verletzten machten das
nicht erforderlich . -Jetzt liegen die Verhältnisse wesentlich
anders , dieser Krieg fordert größere Opfer . An den Kriegs¬
beschädigten liegt es jetzt, daß sie sich heute eine bessere Positron
erringen als 1870 . Dieses läßt sich aber nur erreichen , wenn
sich die Kanrercchen restlos gusammenichlreßen , um so ihren
Wünschen den nötigen Nachdruck zu verleiben.

Nachdem der Redner unter großem Beifall geendet Hane,
setzte eine lebhafte Aussprache ein, welche noch zur Aufklärung
beitrug . Sämtliche Redner stimmten mit dem Referenten
überein, . daß nur durch ein Zusammengehen aller Krregs?
beschädig-ter Mvas «Lohnendes zu erringen ist.

Nach der Aussprache ergriff der Referent nochmals das
Wort , um die Ziele und «Zwecke der hiesigen Vereinigung zu
schildern . Auf vorherige Anfrage teilte er mit , daß die hie¬
sige Vereinigung politisch und religiös pollständln . neutral
sei. Die Vereinigung «hat lediglich den Zweck: rwroernng
der Interessen der Kriegsbeschädigten , Pflege der Kamerad¬
schaft , Belehrung über zeitgemäße Fragen durch Vorträge
und Unterstützung der in Not befindlichen Kameraden durch
Rat und « Tat . Um 11 Uhr wurde die Versammlung ge¬
schlossen.

pslttrr<ch« R»»ur>r«h«»».
Em neuer Stellvertreter im Reichsmarmcamt . Der mit

der Stellvertretung des bsprlaubten Staatssekretärs des
Reichsmarineamts von Capelle bisher beauftragte Vizeadmiral
von Bchnke tritt zur Verfügung, -des Chefs der Hochseeflotte.
An seiner Stelle ist der Vizeadmiral Rrt -ter von Mann , Edler
von Tichler , mit der Vertretung des beurlaubten Staars-
seüetärs beauftragt rvorden. Ritter von Mann stand bis jetzt
an- die Spitze des U-Boot -Amtes.

Die Erschütterung der Stellrmg des Kriegsmmisters ist
anscheinend bereits io -vollkommen , daß mit seiner Rückkehr ins
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Amt M-r nicht mchr -göreKAet Wirt? Er hat ja ckn deü Ver-
h'Äidlungendes Hauptckî usses nicht teilaenommen.^ wtzdsm
Kine Amtsführung den schärfsten Angriffen ausaes-M war.
Vtzschr-edene Blätter wollen wissen, daß er auZy-dem Urlaub-!
kaum noch zurückköhren wird. Die Ereignisse in Bulgarien
können allerdingsd-erv-Mssen, daß ein Wechsel an dieser Stelle
zunächst hmausgeschobe« wird. Bei der Haltung des Reichs¬
kanzlers Lein'Kriegsministergegenüber ist aber bestimmt damit
zu rechnen, daß Herr v. Stein durch einen änderen Nachfolger
ersetzt Wird. Die Blätter der Rechten siüd natürlich mit diesem
Erfolg der Mehrheitspa'rteien, der übrigens das mindeste dar¬
stellt, was sie verlangen mußten, garnicht zufrieden, sondern
bringen in mehr oder minder langen Artikeln zum Ausdruck,
daß es i-lMri lieber wäre, wenn jetzt nach den Rezepteneines
Dr. Eisenbart regiert würde.

Oesterreich-Nugartt.
Bor wichtigen Entscheidungen . Die Vorgänge in Bulgarien

tu Verbindung mit der Ablehnung des Friedensangebotes der
Donaumonarchie bedingen für Oesterreich-Ungarn neue Maß¬
nahmen . Es hat ein sehr wichtiger Krourat ikattgeftlnden , über
dessen Verhandlungen zunächst strengstes Stillschweigen herrscht.
Die Blätter vermuten aber , daß der Plan eines Koakitiousmini-
steriums erörtert worden ist. Es soll sich darum handeln , die
Tscheche,, an der Regierung teilnehmen zu lassen, wenn nicht

.sogar weitere Zugeständnisse in Aussicht genommen sind. Jeden¬
falls hat der Abg. Kramarcz , der seinerzeit betAnntlich wegen
Landesverrats zum Tode verurteilt wurde , durch den neuen
Kaiser aber begnadigt worden ist, die Mitglieder des tschechischen
Nationalrates und des tschechischenVerbandes zu einer gemein¬
samen Beratung 'für morgen Sonntag nach Prag cingeladen.
Der Abg. Tusar als Vertreter des Dschecho-Klubs hatte mit dem
Ministerpräsidenten eine sehr wichtige längere Beratung über die
äußere Politik.

Airs Stadt und Land.
Rüstringrn , 28. September.

Zur Frage der Er»»ährm»g.
Die fleischlosen Wochen sollen noch fortgesetzt werden. Das

ist die wenig erfreuliche Mitteilung, die dem deutschen Volke
in diesen Tagen näben allen anderen Unzuträglichkekten wird.
Die Erhaltung wenigstensdes rinbedingtnotwendigenStam-

.mes von Milchkühen und Zuchttierenzwingt' zu dieser Maß¬
nahme. Jede fleischlose Woche ermöglicht die Erhaltung von
50 000 Schlachttieren in ganz Deutschland. Um die Milch- und
Fettver'sorgung auch nur einigermaßen auf der fetzigen Höhe
zu erhalten — und das ist im Interesse unserer Säuglinge und
der Krankenunbedingt notwendig— macht sich die Ersparnis
dieser Tiere nötig. Es soll nach Möglichkeit versucht werden,
anstelle des Fleisches in erhöhteinMaße Kartoffeln und Zucker
zu geben.

Die Körnerernte ist besser ausgefallen als im Vorjahre.
Die Erträge sind allgemein höher. Mit einer Erhöhung der
Brotration über das Quantum, das vom 1. Oktoberab, bei
uns schon seit Donnerstag, gegeben wird, ist indessen nicht zu
rechnen. Nach Lage der Sache ist die bessere Ernte notwendig,
um die gegswvärtigeBrotration aufrechtzuerhalten. Ferner ist
der aufgestellteWirtschäftsplan nur auf die selMangebauten
Mengen in Deutschland eingerichtet. Zufuhren aus anßerdeut-
schen Ländern sind in ihm nicht in Betracht gezogen. Was aus
dem Aus-Isinde'hereinkommt, wird nur zur Stärkung der Re¬
serven Verwandt. Eine Maßnahme, die nach den Erfahrungen
der früheren Jahre als richtig anerkannt werden muß.

Die Obstversorgungin diesem Jahre ist infolge der
mangelhaftenErnte schlechter als im Vorjahre. Das wird auch
auf die Marmelade-Versorgung einwirken. Statt der verarbeite¬
ten 5 Millionen Tonnen Obst im Vorjahre für die Marmelade-
erzcugung, werden in diesem Jahre nur 4 Millionen, also ein
Fünftel weniger als im Vorjahre, zur Verfügung stehen.

Durch den Eingriff in die Milchkühe, der trotz der fleisch¬
losen Wochen noch nötig ist, vecmnrdert sich ganz naturgemäß
die Buttererzeugung. Die Ausfälle können aber gedeckt wer¬
den durch eine erhöhte Margarincherstellung. Das R möglich,
weil der Anbau der Oel'früchte erheblich zugenommenhat.

Schließlich mag noch auf die bedeutend bessere Hafer- und
Gerstenernte als im vorigen Jahre hingewiesenwerden, die
eine bessere Versorgungmit Nährmitteln ermöglichtund auch
die Futtermittelknappheitbedeutend mindert.

Trotz mancherunangenehmenTatsachensteht im großen
gangen eine Verschlechterung der Versorgung der Bevölkerung
mit Nahrungsmitteln nicht zu erwarten. Eine immerhin er¬
freuliche Erscheinung, die die gebührende Beachtung verdient.

i *
An Nahrungsmitteln werden in kommender Woche ver¬

teilt: 1 Pfund Kunsthonig (auf Kunsthonigkarte), sil Pfund
Mischmehl, 5 Brühwürfel, X Pfund Suppen, ^ Pfund Kunst¬
honig, 44 Pfund Käse.

Vaterländischer Hilfsdienst. . re PU ist in Mn be¬
setzten Hjbieten und in der CKPPe gMer Mdarf ast .männ¬
lichen und weiblichen Helfern vorhanden. Insbesondere wer¬
den vM weibliche-Bureau-Hilfskräfte verlangt. Meinungen
nimmt entgegen und weitere Auskunft erteilt diwHiffsdienst-
meldestelle Rüstringen-Wilhelmshaven beim AckMsnachweis
WilhelmshavenerStraße 5, Fernruf 8.

Grnndstückspcrkäuse. BureaugehilseHeinrich Ostens ver¬
kaufte sein Hans Müllerstraße 22 an den Werftbnchführer
Heinrich Bor-ch»rs ; Obermaat Richard'Kohl sein Grundstück
Kirchreihe 30 an den Obermaat Wilhelm Becker: die Frau des
OberbootsmannsmaatenSchröder ihre an der Golte'rma-nn-
strahe belegene Besitzung -an -dis Eheleute Rentner Prignitz;
die Wilhelmshavener-Äktiendr-auerei das Lokal Kolosseum an
die Lichtspielg-Lsellschaftm. b. H. in Rüstungen: Rechnrmgs-
steller Koopmann, Varel, sein Haus an der Peterstraße an die
Eheleute Obermd-schisistenmaat Riemonn, diese verkauften
dasselbe Grundstück weiter an Len Gepäckträger Jhbo Oster¬
kamp: Bauaufsther Karl Bargmann das GrundstückGöker-
sträße 198 an Len Diplomingenieur Rudolf Borger; Fuhr¬
unternehmerJohann Siebels - das Hans an der Grenzstraßg
an . den Klempner Kurt Heino Fischer: Buchdruckereifaktor
Gustav Albert seine Besitzung Gökerstraße98 an den Kauf¬
mann -Wilhelm Römer; ZimmermeisterAnton Ennerichsdas
Grundstück Wordumstratze an die Frau des- Zimmermeisters
Christian Eggerichs; die Frau des HeilkundigenH. G. Hillen
ihre Besitzung Peterstraße 80 an Gebrüder Wittkovv; Partei¬
sekretär Julius Meyer sein Hans Mitscherlichstraße 35 an den
Bäckermeister August Eimler.

Das städtische Kartoffel- und Gemuseamt übt eine um¬
fangreiche Tätigkeit aus. Da in der Einwohnerschaft hierüber
noch wenig bekannt ist, entnehmenwir dem letzten Wochen¬
berichts nachstehende Angaben: In der Woche vom 15. bis 22.
September wurden 32 Ladungen Kartoffeln « gerollt, davon
17 Ladungen aus Oldenburg und 15 aus Mecklenburg. Die
Anlieferungder Landeskartoffelstelle setzt nur langsam ein; es
wurden bis 16 Ladungen täglich abgerusen und die stärkere
Anfichr für Mitte Oktober in Aussicht genommen. Die
Winterkartoffelversorgun-g wird sich in: Rahmen der vorjährigen
Bestimmungenab'wickeln. (Die Bezugsscheine für die Sewst-
bezieher werden zurzeit im Kartoffelamt, kleines Schulgebäude
an der Ulmenstraße) ausgegeben. Die Gemüiiezufuhr war
wiederum sehr gut. Der Weißkohlkonnte uni 1.50 Mk. der
Zentner unter dem Höchstpreise abgegebenwerden. An Obst
und Gemüse rollten in der Berichtswoche an : zwei Ladungen
Aepfel, fünf StückgutsendungenPilze und Obst, eine Ladung
Zwiebeln, zwei Ladungen Rotkohl, eine Ladung Wirsingkohl
und eine Ladung Kürbis. Da -die Nachfrage nach Weißkohl
trotz aller Bekanntmachungen nur mäßig blieb, so wurden von
Len 23 Ladungenund zwei Lastautos voll Weißkohl 15 Ladun¬
gen nach außerhalb verkauft. Ein reiches Angebot an Weiß¬
kohl, Rotkohl, Zwiebelnund Kohlrabi lag vor.

Die Sammlung für die Ludcndorff-Spmde hat im Herzog¬
tum bis jetzt 329 185,61 Mk. ergeben. Man hofft, daß -etwa
500000 Mk. zusammenkommen wenden. Die einaegaugenen
Gelder -werden, bis weiter über die.Anlage derselben bestimmt
worden ist, von der Oldenburgischen Spar - und LeMank mit
4 Prozent verzinst.

12. Prcusr.-Süddeutsche (238. Kgl. Preußische) Klnssen-
lottcrie. -Die Ziehung 4. Klasse beginnt am 8. Oktober. Die.
Spieler werden darauf aufmerksam gemacht, daß die Er¬
neuerung unter Vorzeigung des Vorklassenlosesbis znm 2.
Oktober, abends 6 Uhr, -erfolgen muß, sonst kann der Ein¬
nehmer über das Los anderweitig verfügen.

Das sogenannteSperrgut (Blechbüchsen, altes Gerümpel,
Las nicht in den Mülleimern untergebracht werden kann, ustv.)

wird nach einer Bekanntmachung des Magistrats vom 50.
September bis 12. Oktober durch die städtische Müllabfuhr
von den -Grundstücken des Stadtteil Heppens abaeholt. Die
Einwohner dieses Stadtteils werden -gebeten, daß ihnen lästige
Gerümpel auf den Höfen in der Nähe der Müllkessel zum Ab¬
holen bereit zu legen. '

Verhaftet tvorden sind heute ein Schlosser St . und ein Ar¬
beiter P . unter dem Verdacht, an Glyzerin- und Oeldiebstählen
beteiligt zu sein. Sie haben die begehrten Artikel einem hiesigen
Apotheker zum Kauf an-geboten. Beide Verdächtigte sind auf
dt-r Werft beschäftigt gewesen.

Eine Schwindelnotiz. Durch verschiedeneBlätter des
Herzogtumsund Oflfrieslünds ging eine Notiz mit dev Spitz¬
marke: Keine zerrissenen Strümvse mehr!  Der
Verfasserder Notiz gab vor, ein Mittel und eine Anweisung
dazu zu besitzen, die er für 2,10 Mk. der mit zerrissenen
Strümpfen hevuml-aufenden Menschheit Mitteilen wollte. Wie
zu erwarten' war, entpuppte er -sich als -gemeiner und boshafter
Schwindler, dem baldmöglichst das Handwerk-gelegt werden
müßte. Einem vertrauensseligenLeser der Notiz, der die 2,10 >
Mark in Briefmarkeneinsandte, wurde die niederträchtige Ant

wort zuteil: Gehen Sis Oarfuß!  Einer -besonderen
Warnung vor dem Schwindlerwird es darnach nicht mehr be
dürfen.

Wilhelmshaven, 28. SeMmver.
Rindoxwiirze. Wie aus der heutigen Anzeige des Lebens-

mittelamts hervorgeht, wird in der nächsten Woche eins Würze,
Rindox genannt, ausgegiLen. Hierzu wird uns noch mit-ge-
teilt, -daß diese hergestellt ist durch Wbau Wv tierischer Eiweiß¬
stoffe Lind daß sie laut Anälyse-hervorragenderNcihrungsmittel-
chemikcrm-ehr als 40 Prozent Eiwe'ißstoffe und 5 Prozent
Ammosäurenstickstoff, der für den Genußwerkbestimmt ist,
enthält. Schon ein kleiner Zusatz-dieser Würze genügt, x-um
schwachen Speisen, Gemüsen, Tunken und Suppen Gehakt-und
Fleischgeschmack zu verleihen. DK Rindoxwürz-e -ist frei von
allen pflanzlichen und künstlichen Beimischungen und kann die
Benutzungdaher nur angelegentlichst empfohlen werden.

Vorträge, Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen,
Arbeiterjugend.  Die für morgen angesehte Wande¬

rung findet wegen schlechten Wetters nicht statt . Sie ist ver¬
schoben auf nächsten' Sonntag.

Kriegswohlfahrts spiele.  In der Ausführung der
Oper Der Barbier von Sevilla singt Frl . -A. Zarlewskr aus Berlin
die Rosine, und als Einlage im zweiten Aufzuge di« erste -Arie
der Konstanze aus Mozarts Entführung aus dem Serail . Als
Figaro gastiert Herr Hofopernsänger Frorath aus Braunschweig.

Theater Burg Hohenzollern.  Der Operettrn-
Zhklus schließt morgen Sonntag mit zwei Vorstellur gen und am
Montag abend mit einer Vorstellung ab. An beiden Tagen wird
die Operette Die Königin der Luft gegeben. Am D ' enstag zieht
die' -Gesellschaft -Blatzheim zu einem Gastspiele dort ein. Die
Gesellschaft wird sich mit ihrem derben kölnischen Humor -in der
Burleske : Familie Hannemann einführen.

Das Variete  G r o tz- R ü st r i n g e n wartet in der kom¬
menden Woche auch wieder mit einem interessanten und abwechs¬
lungsreichen Spielplan aus.

Das Variets Metropol -wechselt ebenfalls am 1. Okto¬
ber sein Programm , in ' de'm lauter neue Künstlerspezialitäten
auftreten werden . Im einzelnen, ft : auf da ' ' - aramm , das im
Inseratenteil veröffentlicht ist, hingewiesen . >»--

Im Vari -^ ö Adler  finden morgen zwei Vorstellungen
der Gesellschaft Hartenstein statt . Am Dienstag den 1. Oktober
ist Eröffnung der Winter -Operettensaison . '

Im Banter Bürger garten  werden die täglichen
Künstler -Konzerte auch in der kommenden Woche fortgesetzt. Heute
Sonnabend findet ein großes Extra -Streichkonz-ert statt . Morgen
Sonntag , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, sino zwei große
Militarkonzerte , ausgsführt vom Musikkorps der Hochseestreitkräfte
unter Leitung des Obermusikmeisters Herrn Richter.

Die Victoria- und  K a m m e r l i cht s p i e l e haben in
ihrem neuen Programm , auf das wir im Inserat verweisen , einen
Prachtfilm in Szene gesetzt. Sulamith ist der Titel , ein Schau¬
spiel die Art der Darstellung . Die Szenerien , die Frauentypen
und Kostüme sind Bilder aus dem Märchenlande , sehenswert und
unterhaltend . Ein neues Lustspiel : Die Frau , die nicht kochen
kann, wird die gewünschte heitere Unterhaltung bringen.

Deutsche Lichtspiele.  Der historische Film Salambo
behält immer noch seine Anziehungskraft und wird auf vielsei¬
tigen Wunsch , noch weiter aufgeführt . Neben einem Schauspiel
kommt ein Drckma: Das Verschwinden des Familiendiadems , zur
Vorführung , -der sich weitere leichtere Unterhaltungsvvrfnhrungen
anschlie-ßen.

MW-Miid de; StiittWler BMWktett;.
Im Parkhaus wies der Brahms -Abend des Stuttgarter

Vokal-Quartetts gestern abend einen vorzüglichen Besuch auf.
Bis auf wenige Plätze war der große Saal voll besetzt. Die Ver¬
anstalter , die sich durch frühere Mißerfolge nicht haben entmutigen
lassen, dürfen das als einen großen Erfolg buchen, der sie sicher
veranlassen wird , fleißig weiterzuarbeiten.

Die Leistungen der Mitwirkenden , Kammersängerinnen Frau
Emma Tester (Sopran ), Frl . Meta Distel (Alt), Konzertsänger:
Hermann Ackermann (Tenor ), Prof . Ludwig Fenerlein (Baß)
waren über alles Lob erhaben . Im Quartett sowohl, wie auch
bei den Solis zeigte sich das große Können der Künstler . Einen
besonderen Erfolg erzielte Frl . Distel , deren feine Weiche schmieg¬
same Stimme , verbunden mit guter Vortragsgabe , allgemein
überraschte.

Auf die Einzelleistungen besonders einzugehen verbietet uns
heute der Raummangel . Wir -wollen nur noch bemerken, daß die
Darbietungen reichen, teilweise sogar stürmischen Beifall fanden
und Zugaben von den Zuhörern förmlich -erzwungen wurden.
Auch die künstlerisch sehr hochstehende Begleitung durch Herrn
-Schacht verdient besonderer Hervorhebung und alles Lob. -oll.

Briefkasten.
A. B., Nüstringen . Eine solche Nebenbeschäftigung zu be¬

kommen, wird hier s-ehr, -schwer sein . Wir können Ihnen wenig¬
stens keine Nachweisen.

Hierzu zwei Beilagen.

FeitMeLsir

Die Leideirfehaft
Rom-an von Wilhelm ' Hegeler.

11) - (Nachdruck verboten)
,Mas ?" fragte Lydia stirnrunzelnd.
„Ein Stümper ! . . . Ich glaube, du -hast nie einem Mann

wirklich angehört und auch niemals einen Mann wirklich -be¬
sessen - - sondern die Laune trieb euch zueinander und aus¬
einander . Die Männer wären für dich ein Spielzeug und du
für sie. Sonst könntest du das nicht sagen , was du gesagt hast.
Ja , glaubst du, in dir allein wohnten diese hundert Seelen?
Rein , in jedem Menschen. Jeder Mensch ist eine Welt !"

Und Anna sprach ihr von jener andern Liebe, die nicht mit
hungrigen Sinnen an sich rafft und mil gesättigten von sich
wirft , sondern die ein Suchen und Geben des Herzens ist, ein
Miterleüen und Eindringen in die nie ganz zu ergründenden
Bezirke der Seele ; von der Liebe, die, aide»» sie -das eigene Ich
aufgibt , es groß und reich macht.

Und obwohl sie keineswegs große und prächtige Worte , son¬
dern die alleralltäglichsten gebrauchte, lag in ihnen , weil ne sin
Bekenntnis innerlichen -Glaubens waren , so viel einfache Ueber-
zeugungskraft , daß Lydia unversehens die Rechte ihrer Schwester
ergriff und sie an die Lippen führte . Dann saß sie rüit geschlos¬
senen Augen zurückgslehnt, als wenn sie nachdächte. Nur hin
und -wieder warf sie einen raschen Blick auf die Hand , die sie
noch immer hielt , und die in ihrer ausgearbeiteten Schlankheit
di« Schönheit eines klaren und gefestigten Charakters zeigte.

Indem ' sie -dann aber mit rascher Bewegung über Stirn und
Augen fuhr , sagte sie: -

„Anna , du bU doch der liebste und herzigste Kerl, der mir

je im Leben begegnet ist. Wenn du ein Mannsbild wärst , würde
ich -dich auf der Stelle heiraten ."

„Da hättest du den -Rechten auch nicht gefunden"
„Also ich werde mir -deine Worte zu Herzen nehmen . Du

hast ja so recht! So recht! Man verkommt innerlich bei -dieser
Art von Leben . Ich habe schon längst gefühlt , daß es höchste
Zeit ist, Schicht zu machen. Allein schon Burgelchens wegen. Es
wäre mir entsetzlich, wenn ich in ihren Augen als .so eine -da-
stände ! O Gott , Las ertrüge ich einfach nicht. Anna , ich
schwöre dir . . ."

„Ach, schwöre doch lieber nicht !"
„Doch! . Ich schwöre dir " — sagte sie feierlicy — „so wahr

ich hoffe, daß -Walpurga ihre Mutter immer in Ehren halten
wird — ich will ein neues Leben anfangen . Niemand soll mir
je wieder etwas vorwcrfen können . Es soll bei mir zugehen
wie .. . . wie heißen doch diese Priesterimien ? Hero ist eine . . ."

„Bestalinnen meinst du ?"
„Ganz recht. So soll es von nun an bei mir zugehen . Das

schwüre, ich dir beim Haupte meines lieben Kindes !"
Wenige Wochen später hätte Lydia ihren Schwur bereut,

wenn sie ihn nicht schon vergessen hätte . Denn ihr Leben fing an,
sie bedenklich zu langweilen . Eine Zeitlang hatte der Verkehr
in Len vornehmen Häusern ihr Freude gemacht. Es hatte ihr ge¬
schmeichelt, sich in einem Kreis zu bewegen, der nicht nur kraft des
Theaterzettels großenteils aus Baroninnen , Gräfinnen und
Exzellenzen bestand, und sie hatte sich im Ton schlichter Vornehm¬
heit mit demselben Eifer geübt, wie den Winter vorher im
Schlittschuhlaufen.

Aber bald fand sie, daß diese Damen sich immer gleich We¬
ben und eigentlich langweilig seien. Und es ärgerte sie, daß, wenn
irgendeine Exzellenz das Wort -ergriff , -die andern schwiegen, und
'daß man auch ihr hierin keine Ausnahme zugestandi Fa , man
schien sie einfach als di« Life Mehnchurg von früher zu veftgchten.

und gar nicht zu wissen, -daß sie auch -eine berühmte Schau¬
spielerin war.

Ein wenig Unterhaltung gewährte ihr der Verkehr mit
Alexander . Als Mann kam er natürlich für sie nicht in Frage,
schon weil er der Gatte ihrer Schwester war . Aber sie hatte sich
vorgenommen , ihn seiner ,Philisterverkommenheit ' zu entreißen
und etwas aus ihm zu machen.

Er arbeitete mit großer Gewissenhaftigkeit an seinem Stück
und schuf es beinahe zu einem neuen um . Alle Aenderungen
legte er ihr vor und ließ sich von ihr beraten , wobei sie sich bald
in dem -Arbeitszimmer seines Museums , bald in Lydias Woh¬
nung trafen . Auf ihr Zureden entschloß -er sich auch, freilich -erst
nach langen Kämpfen , zu einer Aenderung des Titels . Statt
,Der Gefangene in Rom ' hieß es jetzt ,Das leere Herz ' . Dadurch
wurde die -Frauenrolle von vornherein mehr in den Vordergrund
gestellt.

Doch Lydia bedurfte auf die Dauer stärkerer Anreize . So
ließ sie sich denn schließlich mit ihren Kollegen ein und war bald
in ein Netz von Theaterintrigen verstrickt. Mit - der Frau Von
Limburg führte sie einen leidenschaftlichen Krieg und machte sich
über deren Knödelton und Schmierenposen bei den Proben auf
offener Szene -lustig . Diese rächte sich turch allerhand boshafte
Streiche . Eine Zeitlang bekam Lydia wiederholt nachts ein¬
geschriebene Eilbriefe mit Rezepten von Pilules orientales , Mittel
gegen unreinen Tenet und dergleichen. Doch regten diese Scherze,
an die sie -von früher gewöhnt war , sie nicht sonderlich auf . Da¬
gegen erzeugte ein Gerücht , das , wie mehrere Kollegen ihr er¬
zählten , über sie im Umlauf war , in ihr einen heftigen Wut¬
anfall . Es hieß nämlich, sie hätte überhaupt nicht das Recht, sich
Frau zu nennen , da sie nie verheiratet gewesen sw. Lydia er¬
klärte auch dieses Gerücht für eine neue Bosheit der Limburg.

(Fortsetzung sotgt.)
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Beilage.
zZ. Jahrg . Nr. 229. MMeulsches Aolksblait Sonntag,

den 29 . Septbr. 1918.

Bekanntmachung.
Die Bezugsabschnitte Nr . 1, 9, 13, 11, 18, 16, 28, 26,

für Einmachozuckcr, sowie Nr . 1 der Zuckcrkarte, sind am
Mittwoch  den 2. Oktober von den Kaufiente » in der
Kartenkontrolle abzugeben, und zwar 11 bis K vormittags
und L bis Z nachmittags.

Kriegsversorg, »tigsamt

Bekanntmachung.
Wegen Lagcrnusilalimc bleibt unser Laaer

Gokerstrane 62 am M vntaa  den 60. September
geschlossen.
_Kriegsversorgnngsamt Rilstringc » .

Bekanntmachung.
Die Kartoffclbczugsschcinc für diescnigcn, welche

ihre Kartoffeln von außerhalb beziehen wollen, werden
gusgegeben im Kartoffelamt , Schule TonnoNch, kleines
Schulgebäude Ulmenstraße , für die Familie », deren
Namen beginnen mit den Anfangsbuchstaben

E , K und F am M ontag  den .<0. September,
K, L und M am Dienstag  den 1. Oktober,
N bis R a :n M ittwo ch den 2. Oktober,
2 am Donnerstag  den 3. Oktober,
T bis Z am F reit  a g den 1, Oktober.
Brotausweiskarten und Bedarfsanmeldungen sind

borzulegen . An Bczngsscheingebühren sind 80 Pf . je
Zentner zu entrichten .- Das Geld ist abgezahll bereit zu
halte ». Die auf den Bezugsscheinen gedruckten Bestim¬
mungen sind genau zu beachten, insbesondere sind die
Bezugskarten im ganzen Formal vom Erzeuger au die
Landesstelle zu schicken.

Städtisches Kartoffel - « ad Gemüse -Ail .t
-_ Riistriuge «._

Bekanntmachung.
In der Woche vom 30. September bis ö. Oktober ge¬

hangen zur Verteilung:
am Donnerstag den 3. Oktober auf die Kunsthuilig-

karte

1Pfund Kunsthonig
auf Lebensmittelkarte Nr . 21'

1»Pfund Mischmehl
am Freitag den 4. Oktober auf Lebensmittelkarte

Nr . 22

5 Brühwürfel
auf Lcbcnsi» ittelkartc Nr . 23

Pfund Suppen
auf Lebensmittelkarte Nr . 24

Pfund Kunsthonig
von Soilnabcud den 28. September an auj Lebens¬

mittelkarte Nr . 25 der ncne » Lebensmittelkarte

I4 Pfund käse
Zu beziehen in den Verkaufsstellen der Molkerei

.Neuende, des Werft -Wohlfahrtsuereins , des Konsum-
Vereins und den städtischen Verkaufsstellen.

Kriegsversorglmgsamt Nnstriuge ».

Bekanntmachung.
Gemäß Verfügungder LaudcSfettstelle Oldenburg

vom 7. d. M. ist der Kleinhandelshöchstpreis fürMolkereibutter
abI. Oktoberb. 3. aus4.28 Matt

für das Pfund festgesetzt.
WilheI m shaven , den 28. September 1918.
rtä - trsehss Lsr »si,Si,,Lttsl »,n «t.

Brkauttturächttttg
In der Woche vom 30. 9. bis 8., 10. 1918 gelangen

folgende Waren auf Lebensmittelkarte zur Verteilung:
Am Montag den 30. 9. auf Lebensmittelkarte Nr . 169

I4 Pfund Marmelade
zum Preise von 92 Pf . für 1 Pfund , oder

I4 Pfund SüdsruchLmarmelade
.zum Preise von 1 Alt. für 1 Pfund

und au >f Sonderlebensmittelkarie Nr . 58

1Pfund Zwiebeln
zum Preise von 80 Pf .;

am Dienstag den 1. 10. auf Lebeusmittelkarte Nr . 176

I4 Pfund Honigkuchen
zum Preise von 1,60 Mk. für 1 Psd . ;

am Mittwoch den 2. 10. auf Sonderleoensmittelkarte
Nr . 83 in sämtlichen hiesigen Drogerien auf je 2 Karten

1Päckchen Süßstoff
zum Preise von 25 Pf . ;

am Donnerstag den 3. 10. auf Lebensmittelkarte
Nr . 171 auf je 2 Karten

1Glas, enthalt. I4 Pfd.Rindox-
Suppenwürze

>zum Preise von 2,25 Mt . ;
am Freitag den 4. 10. auf Lebensinittelkarte Nr . 172

Pfd.kaffeemisch.„Nerrfranst'
zum Preise von ^2 Pf . ;

am Sonnabend den 5. 10. auf Sonderlebcnsmittel-
karte Nr . 54 in den mit dem Mehlverkauf betrauten Ge¬
schäften

1-Pfd-Mehl alz Ersatz sür Misch
Ferner

I4 Pfund käse
nach besonderer Bekanntmachung.

Weiter erhalten am Donnerstag den 3. Oktober
Schwerarbeiter

1. psd.Wurst und1. Pfd. Speck
Schwcrsta »beiter

l- Psd. Wurst und psd. Speck
ans -Bczugskarte Nr . 1 der sü rdie Zeit vom 30. 9. bis
27. 10. 19t 8 gültigen Schwer - bzw. Schwersiarbeiterkarte.
Inhaber von Wilhelmshavener Wcrftauswmsen erholten
ebenfalls auf die für die Zeit vom 30. 9. bis 27. 10, 1918
gültige Bczugskarte Nr . 1

1. Psd. Wurst und1. Psd Speck
Wilhelmshaven,  den 28. Lreptember 1918.

Städtisches Lebevsmittelnmt . _

Viehverwertungsverband
für das Herzogtum Oldenburg.
Die Bekanntmachungdes Viehverwertungsver¬

bandes vom 13. August 1918 betreffend die Höchst¬
preise für Schlachtschafe wird auf Anordnungdahin
ergänzt, daß für -Tiere der Klasse 1, welche zwar
fleischig aber nicht vollfleischig sind, ein Höchstpreis
von 90 Mk. für je 50 kA Lebendgewicht festgesetztwird.

Oldenburg, den 25. September1918.
Hennings.

clbslisbl .lnstru-
msutai -Künstlsr
und Humorist.

Alletu von » alp
Loubrstts.

^usssrdsm dos vorrüZI . Koursrt
dss dslisbtsn Lünstlor -Oustts
^rii »uuL « - IIti »st -ILleIr »Lüs

17m rsAsn Suspruosi bittst ksrl stsckemann.

Lssit ^sr : 6 -rrI Radsmauu.
Wiidslmsturvsusr Strasse 69, b' srusxr . 474.

Tsplsmbsr - l
Olürv ILuisler
Disdsrsän ^sriu
I .e « i Livmrliv

» » » NLäMiS
Eintritt frei ! Anfang 4 Uhr . Eintritt frei l

Es ladet freundlichst ein _ W . Heinsen.

Ksssilm- ilili»Esstnekei»

sßkWri»jk»».ll>ttj.
e. G. m. b. H , Rüstringen.

Einige Partien guter

MWMtM«
sind eben eitlgetroffe »»und gelangen in nnserer
Verkaufsstelle Rnstringen , ZKitsehsrtieH»
st ettzs 1, zum Verkauf . j4i79

_ Dev Vs <rft <r »rö.

Ksiislllll-«ü §Pkmeili
sill RDriiiseil il,Umgez.

e. G. m. b. H., Rüstringen.

Wir eröffnen ZTltf «ritA Okts ^ SV  in

Wilhelmshaven,
Neue Straße 18,
unsere 26 . VerrtsitttnssstsUs.

Wit bitten unsere dortigen Mitglieder, die jetzt
ausgegebenenLebensmittelkartenbei uns abstempeln
zu l Escn. Die Abstempelung wird am Montag
und folgendeTage in dem dem Laden gegenüber¬
lieg )en Zimmer vorgenommen. s41S9

Dev Dsvstaird.

Mimi».wekiMMes.AtklnleWk!
und für die Meisterprüfung  in jedem

Handwerk ! (Mir Anfänger ).
Montag , 7 . Oktober und Mittwoch , 9 . Oktober

abends 7 ' /- Uhr im Lokal Kaakstratze 18 . s4I8i
Meister d, Elektrotechnik, staatl . gepr.

, Rüstringen , Friederikeustr . 70, p. r.Er « !» MlllSS.

kiktriWr
M n ILÄvI 8Ld »« L.

ffäuMtelle:Mülklmsllüvener8tr3886M'. 5. M
^6b6il8teIIe : Kölrtzi'8trü886 Ur. I4 , Leke VIm6N8tr.

. Bnnsbme von Spareinlagen in jeder Höbe.
Verzinsung vom nächsten Werktage ad.

2insfu88 Z ' /r Prozent.

Konio-tiorrent -, 6 iro- unci Oksek- Vsrksdr.
Bnlagestslle lür tVliinclelgelcler.

Einlösung von Okecks anderer Sparkassen u. Danken-
Bn- und Verkant von Wertpapieren.

Zesorgung neuer Ansselieinbogen.
>Butbewssirung von Wertpapieren.

Oebernakms regelmässiger Gablungen von Steuern,
Mieten , ÜWotstekenmnsen etc.

Kostenlose Bbgabe von Oaussparkassen . -
Oedertragdarkeitsverkebr mit anderen Sparkassen.
Oarlebnsgeväluiing gegen Hypothek , Dürgscbatt oder

Hinterlegung von Wertpapieren.
Kostenlose Buskunkt in Vermögensangeiegenbeiten.

Den Deamten ist strengste .Versckviegenbeit
aukerlegt. s283S

Gemeinde
Fedderwarden.
Auf Nr . 56 der Lebens¬

mittelkarte entfällt Käse für
Nicht-Kuhhalter , das Pfund
1,35 Mk. Die Karten sind
bis zum 2. Oktober d. I . bet
den Kaufleuteu vorzulegeu.

E . Mein men,  G .-B.

GemeiOr SM « .
Montag den 30. September

kartoffelverkaus
in Heidinühlo ab Waggon.

Schortens , 28, Sept . 1918.
Die Lebensmittel-kommissiou.

8 ial !rk öüsik

5ltMk Fm
zmn Reinigen der Treppen-

HKuserf'gesncht, j4180MeMMeMniMM
Filiale Wilhelmshaven.

Kinderliebes Schulmädchen
oder junges Mädchen für den
Nachmittag gesucht. j4215
Roth , Kaiserstraße14, p. l.

Auf sofort gesucht ein

Mädchen.
Carstens , Nene Straße 14.

Sauberes jüngeres Mäd¬
chen für die Vormittags¬
stunden gesucht für leichte
Hausarbeit gegen hohen Lohn
und Frühstück. Fichtestr . 8,1.

wird srl . durcst
d svitto kooaiol-

knssnveasser,
wslotrss dis Nor¬
men aur iröobsv.
Dntlalt . brinAt

und sinsn AlsiotimässiAsn
Hgtsansatc bewirkt . Ourelr
ngtürlicttö äurserliokv Lräk-
tignnA wird dis srseblgütts
Lrust AsksstiAt und dis un-
sntwioksltö KIsins Lüsts
vsrZrösssrt . Dalrlrsiebs .Vn-
srksnnunZ . WirkunZ un-
übsrtroülsn . Dt. 4 klark.
Kosmstiseliss baboratorium

14. kovaiius , öerlin 12,
Sobönirgussr BItss 132.

WWringenu.!lnWWh
Ashlvavi
ab heute nur 12 Pf . das Pfd.

Suche per sofort
zwei schulpflichtige

LMtllWn.
I . Esbevts

Großes Geschäftshaus . j4175
Suchen zum I . Novbr . ein

Mädetzeir
für Hans und Küche. j418ü

Genesnngsheim
Haus Sanum b. Huntlosen

in Oldenburg.

für nachmittags bei hohem
Lohn gesucht. j4165
Solinger SWlwmenWs.

Marktstraße 40.

ZkusMiM geiulht.
Sierakowski , Mariensiel.

KRLWKtM
für Doppelhaus (Vismarck-
straße 117 und Wasserturm¬
straße 2) zu vergeben.

Mit Zentralheizung ver¬
traute Personen wollen sich
schriftlich  wenden an
4i74j Lorenz.

Wallstraße 351k, I.
Lctieuerlücker

50x50 em, Qual .1,weich, sehr
saugfähig . Probedtzd . Alk. 19,

franko.
Hanälücker

Qual I, sehr weich, gut trockn.,
50x100 em, Probedtzd . Mk.
36.— franko, Qualität II , gute
dicke Ware , 42xt00 om,
Probedtzd . Mk. 25.20 franko,
Mindestabgabe je 1 Dtzd. grö¬

ßere Posten billiger.
August

lAütitt.
Mittwoch,

d. 2- Oktober
nachm.2 W beginn..
verkaufe ich im Auktions¬
lokal von Rath , Ecke
Mitscherlich- u . Börsen¬
straße, öffentlich meist¬
bietend gegen Barzah¬
lung folgende Sachen:

3 vollständige Betten
und verschiedeneWelt¬
teile, I Waschtoilette
mit Zubehör , 1 Sofa,
1 Vertikow, 1 Sofa¬
tisch mit Plüschdecke,
I Spiegelschrank, 2
große Spiegel , 1 Re¬
gulator , 2 Teppiche, 4
Stubenstühle , 2Sessel,
5 andere Stühle , 1
Nähtisch, mehr.Wand¬
bilder, 1 elektrische
Krone , 1 Nippborte,
1 Spieluhr mit Tisch
und Platten.

Ferner : 1 Küchenschrank
mit Geschirr, 1 Topf-
sthrank, 1 Borte , 1
Küchentisch, 1 Petro¬
leumlampe , verschiede¬
nes Spielzeug , als
ein Schaukelpferd, 1
Dampfmaschine und
dergl., und noch meh¬
rere hier uichtgenannte
Sachen . j4217
Kaufliebhaber haben

sich möglichstmit kleinem
Gelds zu versehen.

l.u6w.Vitts
D rlirktLsirntsv.

Marktstraße 63 I.

Zn verkaufen modernes

in nächster Nähe der!
Stadt , m. 1000 gm groß.
Garten . zu verkaufen.
Das Hans ist zum 1.
November beziehbar.

Näheres durch j4088 !
AE . Witte,!

Marktstraße 63 I.

Schönes

Wohnhaus
im Zentrum der Stadt,
mit klein. Garten , Spül¬
klosett, elektrischemLicht
usw. vorhanden . Eine
Wohnung kann evtl.bald
bezogen werden. Kriegs¬
anleihe wird in Zahlung
genommen. j4089
Nähere Auskunft erteilt!

AE . Witte , 8
Marktstraße 63 I . ^

für Kunden eingetroffen . Äb-
zuholen bis zum 30. Septbr.

WW-MsMW
vorrätig . 4204

H.
Vismarckstraßeolöl.

Sülm Ms . Hmd
in gute Hände , zu kaufen
gesucht. j4209
R . Heeren/Einigungsstr . 28

LWt»,Wki»»V
ZMitmse»

tausche gegen Herrenfahrrad
mit Friedensgummi , Anzug
(mittl . Figur ), Schirm, Schuhe
ca. 42 Zigarren , Zigaretten,
Kautabak , Tee oder Kaffee.

Hintersir . 28 (Restaurant ).

Bierriiderigen

sucht zu kaufe »»RSttzjettrr-chf.
Kaiserstraße 24.



*

MI

Mess- " -SOle
im Parkhaus.

Dienstag , 1. Oktober 1^ . ,» , rabds . 8 .15 Uhr:Donnerstag , 3 . Oktb. j ^

Der Karbier
von SemUa.

Komische Oper  in zwei Akten von G. Rossini.
- --------- Opernprcise! --

Vorverkauf in Lohses Buchhandlung und Niemeyers
Zigarrengeschäft , Bismarckstratze. 4183

für Kohlentrausport geeignet , kaust

jede Menge auf

« « « Kaiserstraße 24.

W

!« «
entgegen u. gswäbkon varlebne ciLrauf W

LU 5 ' /8 o/g 2LN86M V

frei von Provision. ' ^

Is-

^ poterstrasss 24. 1192  ^
» » » » » » » » « s

SchLKiferei.
Durch eigene Schleiferei Erledigung sämtlicher
Schleifarbeiten , speziell Rafiermeffer in zwei Tagen.

Rasierklingen können vorläufig wegen Uebsrbürdung
nicht mehr angenommen werden . s4166

Solinger Stahlwarenharrs
Marktstraße 40 « *

G G SGGGGGGsV
GIMer !

SWmzn Illü
Wirklich gute  Ware!

In Geschinackund Geruch wie chinesischerTee.
Dabei durch die besondere Art der Fermentation
sehr ergiebig, sodag man aus ISS Gramm
ea . 3SO Taffen Tee brühen kann. Den hie¬
sigen Hausfrauen sowie Hotels , Restaurants

usw. sehr zu empfehlen.

'>. M. WWk ! ll Mt 2 M.
rM » ii «r »s « k <r »r-

für Wilhelmshaven -Rüstringen bei

S. I. vllll! IE
Melmshsves . Me Mtze 28

A bei Tor IV . 4210
8 ? Fernspr . 1128 . rr Fernspr . 1128.

AGGSbDbD G b GGbGbbD

Mgs-WllhWrtsWele
ius 4132

Für die Wintersaison 'vom I . 10. 18 bis 30. 4. 19 ist

-er SmlM siir MeM mBe ».
Bestellungen werden jederzeit in der Schreibstube der!

Kr .-Wohlfahrtssp ., T̂elephon Nr . 2040, entgegengenommen . '

MAM' - LT-

2 2

Hb beuLs cisr' gän?liob nsus S ŝtldLSS. Zpislplsn.
i _ > ! . . i » i.. » .

»

pola kivgri, dis grosso Warscbausr Uimiksriv °
in ibrsm grossen pilniwsrk:

^ .uf visllacbsn Wunseb dis grosso
pilmscböxtung:

'Roman aus dem gsssllsebLktllebsn Ocbsn
iu 8 Lktsn.

Lin vrama voll tssselndsr Handlung rollt
»roll llisr ab , das den Ossebausr bis --.um Lobluss
in beständiger Lpannung kalt . Lsmsrksnswsrt
ist dis püllo pbotograpkisobor Lvjets , dis in-
tolgs der vorüügllcbsn Ilsgis besonders Lar
Leitung kommt Pols klegri bistst in disssin
llilin sins praebtlsistung erstem Danges,

LIs lixtra Linlags nur an Woebsntagsn;

il ^ ialcer ? 4r.  101.
Lrimmalkilm in 4 ä .kten.

In dsr Hauptrolle -Ns grariöss , pikante
Ilünstlsrin 8z-bii Lmolowa

Oisssr pilm ist sin ausssrordsntliebes
IV erk , das in rsKinisrtsster Weise alle srdsnk-
lleben kilögllcbkoitsn dss pilms ausnüt ^t und
von wVntaug bis Lnds aut stärkste Wirkung
gestellt ist , . .
kudwig Irautmann , dsr vislgvksisrts und bs

liGbts Lünstlsr , in seinem nsuostsn pilm
dsr diesjäbrigsn LpieOsit:

I . Teil.
Ornwa mit krirain -distisebsm liinscbing

in 3 Lktsn.

litis Üaydlung dissss ipilms ist packend,
rsslistiscll und dis Linriclltung dss Wsrkss
srstklussig i-u nsnnsn . Os. sucb dis OarstsII-
ung vollendet ist , ist es ksin Wunder, , v.-snn
dis vorLüglicbs Ollinscböpkung sinsn durcll-
sciilsgsndsn Ortolg Lu vsrusicbusn bst , Osr
ssubsrs , drswstisclis V̂utbsu und dis Wirk-
ungskrskt dss Ltoikss wird durcb dis bsrvor-
rsgsnds Vsrstslluvg von kullriig Irsutmsnn

^ !-ur vollsten Leitung gsbrscbt.

Msn . i

14193

Oistorisebss Oilmwsrk in 6 Lktsn.
10000 klitwirksnds.

Lin Lolosslvvsrk wit sinnig srdscbtsn uvd
iinLilds V̂ulsslisn srrsKsndvsransebsuUcktsn
Lcsnsn überwältigender Nssssn , sin Problem
der Llsnscbbsit , dss dsrnsit besonders aktuell
ist , wird in einer sn trsgiscbem tlukbsu
starken ldsndlung von susssrordsntlicbsr
Orsgweite sutgsrollt.

jj A Oer neueste Lilm dsr
8 » William Lsrtiol -Oustpisl -Ksris:

!j NZuLi 's
!jVZ6S ?SiLS!
» »
j A I ûst -splsl IQ 3 ^ .KtSQ.» »
« 8 Hauptdarsteller:
z 8 Laron v . plottkeim : Herr llmil 8ondermsnn.
2 2 Llanka , seine prau : Lrl . k-lellz- Iflsrkovv.
g A Lricb , ssin blstts : Herr kllckard Lsniiis.
2 2 prsu von Orsltsn : Pr Hella Iliornogg.
Z A Oucis , deren Doebter : prl . I-issi 8rum.
2 2 llapt. Llippt'iseb: Herr llrieli Land,
z z Oilli : prl . Lrna Liberi/.
2 2 Holt von Landen: Herr kindolk llöll.

U'

>. i . ,

MÄ

vi-tAis-!>?srll
I-iMWe.

iisuts LonnÄbsnc!
und lolgsnds Dags:

vsr orisntalisobo praeliitilm:

bic-ksiie le.
Hb bsuts LomiLbsncl

und toigsnds läge:

«5u!amW«Mlizcdgoia
Orisvtalisobss Lvbanspisl in 5 ^ .ktcn.

Lelisn ksrrlieks praueni^psn!
Original liostilms nnd Iravbten!

lVlioriontslisobe Litton und Kobräuviio!

psrnsr:

WM Kinski!
M IttjM jism!

Lotnücksndss Oustspisl in 3 ^ ktsn.

W

Ä

oäsr : Ik »»1«»it.
Osr Draum einer Oraut , Littsnstück aus dem Volks¬

leben in 4 iVktsn . In dsr Hauptrolle
— Stell » Ik » i1 . —

psrnsr 8Ker ! o !< tiolmes
dsr bsrübmts Nsistsrdstsktiv in dsr Lsnsation

ver LMrommsior
Ostsktiv -Lsnsation in 4 ^ .ktsn

^VIs 8dVLl « lL sr » 1m « 8 . . Ilugo L ittüL
vom Oustspislbaus LsrUn . 4146

Lrtskm«Wli
Dienstag den 1» Oft.

abends 8' /z Uhr:

Sitzung
im Sitzungszimmer , Peter

straße 76, II.
Pünktliches Erscheinen der

Delegierten erwartet 4219
Der Vorstand.

Sirirli. ' "
Sonntag , 29 . Septbr . ,

nachni. 4 Uhr:

bei Diedr . Decker.
Tagesordnung:

1. Vortrag des Genossen
Jul . Meyer , Rüstringen.

2. Geschäftliches.
Um vollzähliges Erscheinen

ersucht s4I24
Der Vorstand.

Sonntag abend:

MWÜM - MMi!
ausgef . v. Herrn Arno Lenk

aus Auerbach i. V.
Um geneigten Zuspruch bittet

Drrtke.

AUWer W.
ri ^htuugr

Jeden Slbend 8 Uhr,
sowie Sonntag 4.30 u. 8 Uhr:M .VmM

1. Preis . . . . 100 Mk.
2. Preis . . . . 88 Mk.
3. Preis . . . . 73 Mk.

Es ladet freundlichst ein s2563
ii . rL »sv » .

Heute Sonnabend , Anf .4Uhr
Morgen Sonntag , Ans.8 Uhr

Preisskat!!
Hierzu ladet freundlichst ein
Gustav Wübbers,

Gr enzstratze 38. s4177

MKMÜW
Meünmstr . , Nlmenstr . ,

Markthalle Bant.

ZMMrt
LaMillrwIN . k.

Bringe meinen

in empfehlende Erinnerung.
Wochenkarte Mittag 6.80 vck
Wochenkarte Abend 8.60 ^

I( pulcslLki
Ecke Göker- und Knorrstratze.

k̂ Lrbsrsi unä ckem.
>VÄ8c1 »SN8tsI1

küstringen , pstsrstrasss 59

l8r»ä^ .ü .Vsto1 « 8r1l !r«l!HkOcksrä
l .ebmrtnn
ZiswLrekst .16, LoksAüllsrst.
Ulsstss SssalrLkt ä . öranods

am klLtrs

D

Üoioala -M- ro » _

r.M«nbure»tr . S»I_ _ »«>. 7<«
Lolovi »lv »r «o, vroxsn,
k -irb «» , Verd - nästükkv,

vj »sl-r . cüe -o-stt . u. r -lb-tlrs
. . . kn »asn . ^
vöMUSöl ' ÜPSkkMl-iH
Hslldskm Rsrkvkwsus

I,!eksr 2i»t äs » KvQsumv «rs !nsl 'tzl.501. V̂o!tdllStzr I,anäst.S.

M

».« .^ nssli .klsulomi '.r -z
Llunukuktur - unä Icksäsvs .vsn

LiltlAsts LsruKs<ius11o kür
llntsrLitziissu ^tz u . ^r d.-Lonk.

Hlü »ns§l>rg
4vk . Wski »« ns

^kbrstlZsIrs öünxsmitlsl
§OLrtNtzrigelis LsäLrksartiLsI.

8ckr8äsr , vürsn , 6o !ä -,jSilbsr-wsOku, aptLsods

i. "
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